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Dünnschichttechnik mit großen Perspektiven 

Die Welt verändert sich rasant. In immer kürzeren 

Zeiträumen ermöglichen innovative Technologien nicht 

nur ein effizienteres Produzieren, sondern die Herstellung 

von Produkten mit völlig neuen Eigenschaften. Leistungs- 

stärkere, oft multifunktionale Erzeugnisse erobern rasch 

die globalen Märkte und prägen in vielfältiger Weise 

unseren Alltag. Zu den Bereichen, die technische Stan-

dards weltweit revolutionieren, gehört die Herstellung 

und Nutzung dünner Schichten. 

Solche Schichten, oft im Nanobereich und bisweilen 

nur ein Molekül stark, verleihen Produkten vielfältige 

Fähigkeiten: Das verschleißgeschützte Werkzeug, das 

kratzfeste Brillenglas, der antibakterielle Türgriff oder 

das körperverträgliche Implantat sind gängige Beispiele 

für eine gelungene Anpassung von Produkten an die 

Anforderungen der Anwender.

DÜNNE 
SCHICHTEN
IM TREND 

Das Spektrum der Dünnschichttechnologie ist breit 

gefächert und reicht von Vakuum- und Plasmatechno-

logien über neuartige atmosphärische Beschichtungs-

prozesse bis zum Additive Manufacturing, wo die damit 

hergestellten dreidimensionalen Objekte besondere 

Beschichtungsverfahren erfordern. Dies setzt modernste 

Beschichtungsanlagen voraus, die komplexe Anforde-

rungen umsetzen können. Gleichzeitig ermöglichen 

neue Materialien die zielgerichtete Erzeugung von 

gewünschten Strukturen und Produkteigenschaften.

Um qualitativ hochwertige innovative Produkte herstellen 

zu können, braucht es erfahrene Experten – sowohl 

Spezialisten bestimmter Gebiete als auch Fachleute, 

die interdisziplinär arbeiten und die gesamte Wert-

schöpfungskette im Blick haben. Die 1992 als Forschungs- 

gemeinschaft Dünne Schichten e. V. gegründete und im 

Jahr 2000 in Europäische Forschungsgesellschaft Dünne 

Schichten e. V. umbenannte EFDS bildet mit ihren 

Mitgliedern ein breit aufgestelltes Netzwerk hoch 

qualifizierter Experten auf unterschiedlichsten Gebieten.

NEUES AUFBAUEN

VORTEILE NUTZEN

ANZAHL DER 
MITGLIEDER  
DER EFDS

»Zukünftig wird sich die EFDS bei ihrer inhaltlichen Arbeit auf folgende 
 fach liche Schwerpunkte fokussieren: 1.: Innovative Beschichtungsverfahren  
und -prozesse, 2.: Tribologische und korrosionsschützende Beschichtungen  
für  Mobilität und Energie, 3.: Beschichtungen für sensorische und  
bionische Anwendungen, 4.: Beschichtungen für optische und elektronische 
Anwen dungen.« 
Dr. Nazlim Bagcivan, Schaeffler AG | EFDS-Beiratsvorsitzender

2017

2013

2010

2007

2002

1998

195187175162151
115

(als FDS)



Die EFDS wurde mit dem Ziel gegründet, als Mitglied 

der AiF an der industriellen Gemeinschaftsforschung 

teilnehmen zu können. Somit unterstützt sie ihre 

Mitglieder bei der Beantragung von Fördermitteln für 

Forschungsprojekte von branchenspezifischem, aber 

unter nehmens übergreifendem Interesse. Denn die 

Lösung von Werkstoffproblemen ist nur effizient, wenn 

Hersteller, Entwickler, Analytiker und Anwender eng 

zusammenarbeiten.

Ein aus Vertretern der Forschung und der Industrie auf 

dem Gebiet der Dünnschichttechnologie konstituierter 

Beirat der EFDS begutachtet als unabhängiges Gremium 

eingereichte IGF-Projekte und berät darüber hinaus 

die Geschäftsstelle bei der Festlegung von Themen,  

die in wissenschaftlichen Veranstaltungen der EFDS  

wie Workshops oder Tutorials behandelt werden.  

Die Fachausschuss-Leiter sind ebenfalls in den Beirat 

integriert und tragen so die Beschlüsse in ihre jeweiligen 

Fachausschüsse weiter.

Industrielle Gemeinschaftsforschung

Im Verbund lassen sich Aufgaben realisieren, die  

die Möglichkeiten eines einzelnen Unternehmens über-

steigen. Einen wichtigen Beitrag zur Stärkung der 

Wettbewerbsfähigkeit des deutschen Mittelstandes 

leistet die Arbeitsgemeinschaft industrieller Forschungs-

vereinigungen »Otto von Guericke« e. V. (AiF).  

Sie ist ein Dachverband von über 100 gemeinnützigen  

Forschungsvereinigungen mit mehr als 50 000 Unter-

nehmen und 1 200 Forschungsstellen. 

Die AiF organisiert die industrielle Gemeinschafts- 

forschung (IGF), indem sie die Zusammenarbeit kleiner 

und mittelständischer Unternehmen in der vorwett-

bewerblichen Forschung fördert. Damit schlägt sie eine 

Brücke zwischen Grundlagenforschung und wirt-

schaftlicher Anwendung. Allein Im Jahr 2016 setzte die 

AiF ca. 533 Millionen Euro an öffentlichen Fördermitteln 

ein. Über das von ihr koordinierte Netzwerk CORNET  

(Collective Research Networking) werden regionale und 

nationale Programme der Gemeinschaftsforschung 

auch international vernetzt.

GEMEINSAM  
WETTBEWERBSFÄHIGKEIT 
SICHERN

LEISTUNG STEIGERN

VIELSEITIGKEIT BIETEN

»Industrielle Gemeinschaftsforschung unterstützt die Zukunftsfähigkeit kleiner 
und mittlerer Unternehmen. Wir ermöglichen unseren Mitgliedern die Teilnahme 
an geförderten Forschungsprojekten.«
Dr. Oliver Lemmer, CemeCon AG | EFDS-Vorstandsmitglied

VON DER EFDS UNTERSTÜTZTE  
FORSCHUNGSVORHABEN  
IM RAHMEN VON IGF UND CORNET  
(JULI 1997 BIS AUGUST 2017) 
 
Eingereichte Vorhaben: 140 | Bewilligte Vorhaben: 90 

Damit wurden rund zwei Drittel der im Rahmen von IGF und  

CORNET eingereichten Forschungsvorhaben bewilligt. Zur ihrer 

Umsetzung wurden Fördermittel in Höhe von insgesamt  

etwa 24,5 Millionen Euro eingesetzt. Zirka 200 Forschungsstellen  

waren an der Realisierung der Projekte beteiligt.



FÖRDERN UND VERNETZEN: 
FACHAUSSCHÜSSE DER EFDS

Vermittler zwischen Forschung und Anwendung 

Seit 25 Jahren stellt sich die EFDS erfolgreich der 

 Aufgabe, Forschungseinrichtungen und Unternehmen  

zu unterstützen und zusammenzubringen, die sich 

dem Anwendungsfeld Dünnschicht-, Vakuum- und 

Plas matechnologien widmen. In immer kürzeren 

 Abständen werden neue Beschichtungsarten entwickelt 

sowie Werkzeug- und Bauteileigenschaften verbessert.  

Die EFDS identifiziert aktuelle wissenschaftliche 

Frage stellungen, auf deren Grundlage sie Forschungs-

schwerpunkte und -programme festlegt und konkrete 

 Forschungsvorhaben anregt.

Außerdem begleitet und evaluiert die EFDS Forschungs-

arbeit und fördert den fachlichen Erfahrungsaustausch 

unter ihren Mitgliedern sowie die Umsetzung von 

Forschungsergebnissen in die Praxis. In aktuell vier 

Fachausschüssen führt sie Experten aus Unternehmen 

und Forschungseinrichtungen zusammen, um industrie-

relevante Forschungsprojekte zu initiieren. 

 

Die Erfahrungen der Unternehmer in diesen Gremien 

ermöglichen es, die Projekte gezielt auf aktuelle 

Herausforderungen der Wirtschaft auszurichten.

Der Fachausschuss Beschichtungen für die Bio- und 

Medizintechnik widmet sich vorrangig den Zukunfts-

themen Biosensorik und Bionik. Im Fachausschuss 

Funktionalisierung von Kunststoffen stehen die Themen- 

felder Neue Materialien, Verpackungen und Elektronische 

Bauteile/Displays im Mittelpunkt. Um Fragen von 

Mobilität und Werkzeugen von morgen geht es im 

Fachausschuss Tribologische Schichten. Und der 

Fachausschuss Beschichtungstechnologien für optische 

und elektronische Funktionalisierungen befasst sich 

mit den Prozessen für Sensorik, Optische Gläser, 

Optoelektronik und Energietechnik.

Im branchenorientierten Netzwerk der Arbeitsgemein-

schaft industrieller Forschungsvereinigungen (AiF) initi iert 

und gestaltet die EFDS als Mitglied – und einzige zerti-

fizierte Forschungsvereinigung »Dünne Schichten« –  

Forschungsprojekte. Außerdem informiert sie die Öffent-

lichkeit über aktuelle Probleme und Resultate der 

Forschung auf dem Gebiet der Dünnschichttechnik.

ZUKUNFT SICHERN

»In den Fachausschüssen der EFDS finden wir kompetente Partner für  
die Verwirklichung von Projekten, mit denen wir die Herausforderungen  
von morgen meistern.«
Prof. Dr. Kirsten Bobzin, Institut für Oberflächentechnik (IOT) der RWTH Aachen | EFDS-Vorstandsmitglied

RICHTUNG WEISEN

DIE FACHAUSSCHÜSSE  
DER EFDS:
-  Beschichtungen für die Bio-  

und Medizintechnik (FABM)

-  Funktionalisierung von  

Kunststoffen (FAFK)

- Tribologische Schichten (FATS)

-  Beschichtungstechnologien  

für optische und elektronische  

Funktionalisierung (FABF)



ZUSAMMENSETZUNG  
DER BESUCHER ZUR 
 V-WORKSHOP-WOCHE

Nationaler und internationaler Austausch 

Durch zielgerichtet konzipierte Konferenzen, Workshops 

und Seminare auf nationaler und internationaler 

Ebene organisiert die EFDS den Wissenstransfer und 

den branchenübergreifenden Erfahrungsaustausch  

von Fachleuten. Hier werden aktuellste Informationen 

zu Entwicklungen auf dem Gebiet der Dünnschicht-, 

Vakuum- und Plasmaoberflächentechnik vermittelt. 

Die Begegnung von Akteuren aus Industrie und  

Forschungseinrichtungen erweitert den jeweils  

eigenen Blickwinkel und vermittelt Anregungen für 

künftige Projekte.

Gleichzeitig bieten die Veranstaltungen Mitgliedern der 

EFDS, aber auch anderen Teilnehmern die Gelegenheit 

zum Networking, zur Pflege von Kundenbeziehungen 

und dem Knüpfen neuer Kontakte zu passenden 

Partnern für künftige Gemeinschaftsprojekte. Begleitende 

Industrieausstellungen ermöglichen die Präsentation 

neuer Produkte und vermitteln praktisch-anschaulich 

die Kompetenz von Unternehmen und ihren Mitarbeitern.

Ein Beispiel für die erfolgreiche Organisation von EFDS- 

Veranstaltungen ist die seit 2007 in 2-jährigem Rhythmus 

in Dresden stattfindende nationale deutschsprachige 

»V-Workshopwoche mit begleitender Industrie- 

ausstellung«. Traditionell steht die »V« thematisch im 

Zeichen der Vakuumbeschichtung und Plasmaober- 

flächentechnik, ist aber offen für tangierende Themen- 

gebiete wie z. B. 2017 die übergreifende Thematik 

Industrie 4.0. Mit durchschnittlich 400 Teilnehmern 

sowie einer stetig wachsenden Zahl von derzeit  

70 Industrieausstellern hat sich die »V« zu einem 

wichtigen Forum der Branche etabliert. 

Seit 2006 steht die EFDS in Verantwortung für die 

Pla nung und Durchführung der internationalen Kon-

ferenz PSE (International Conference on Plasma Surface 

Engineering) mit 800 Teilnehmern aus 46 Ländern. 

Dort wird u. a. in themenspezifischen Tutorials tech-

nologisches Basiswissen vermittelt. In drei parallelen 

Konferenz-Sitzungen werden auf höchstem wissen-

schaftlichen Niveau aktuelle Ergebnisse aus der 

 Forschung präsentiert. Das EJC/PISE (European Joint 

Committee on Plasma and Ion Surface Engineering) 

begleitet die fachliche Ausrichtung unter Beachtung der 

international unterschiedlich geprägten Themenvielfalt. 

KONTAKT ERMÖGLICHEN

WORKSHOPS UND 
KONFERENZEN

NIVEAU PRÄSENTIEREN

»Veranstaltungen der EFDS bieten auf hohem Niveau ein sehr breites Spektrum 
zu allen Themen der Dünnschichttechnik und deren Anwendungspotenzialen. 
Für uns ist dies eine willkommene Ergänzung zu Fachmessen und -Konferenzen, 
um Kontakte zu pflegen und neue Entwicklungspartner, Kunden oder Lieferanten 
kennen zu lernen.« 
Dr. Ulf Seyfert | VON ARDENNE GmbH, stellvertretender Leiter des Fachausschusses 

 »Beschichtungstechnologien für optische und elektronische Funktionalisierung«

67 % 
Industrie

24 % 
Institute

5 % 
Universitäten

4 % 
Sonstige

V-Workshopwoche  
mit Industrieausstellung

PSE - International 
Conference on Plasma 
Surface Engineering



Dienstleister  
für unsere Mitglieder

Thematische Netzwerke bieten eine hervorragende 

Gelegenheit, Fähigkeiten unterschiedlicher Partner mit 

gleichen Grundinteressen zusammenzuführen, sodass 

sie für alle nutzbar sind. Jeder bringt seine spezifischen 

Kompetenzen ein und kann gleichzeitig auf die der 

anderen zurückgreifen. So sind auch komplexe Heraus- 

forderungen zu meistern, die ein großes Spektrum 

unterschiedlicher Teilleistungen voraussetzen. Netzwerke 

müssen jedoch gepflegt werden, um optimal funk-

tionieren zu können. Aktionen der beteiligten Partner 

sind aufeinander abzustimmen, ihr Ablauf ist zu 

begleiten und zu steuern. 

Mit ihren weitreichenden Erfahrungen im Netzwerk-

management empfiehlt sich die EFDS als idealer 

Begleiter von Netzwerkprojekten im Themenbereich 

Dünne Schichten, Vakuum- und Plasmatechnologien.  

Sie vermittelt Fachleute und weitere Kontakte, die  

als Partner für Forschungsprojekte infrage kommen, 

informiert über aktuelle wissenschaftliche und tech-

nologische Tendenzen und hilft bei der Qualifizierung 

von Forschungsthemen. Mit ihren Veranstaltungen 

bietet sie den Unternehmen und Forschungseinrichtungen 

die Möglichkeit, genau die Partner und Kunden zu 

finden, die sie brauchen.

NETZWERKMANAGEMENT 
UND BERATUNG

DURCHBLICK GEWÄHREN

»Im Rahmen von PLASMA GERMANY stärken wir in enger Kooperation mit  
der EFDS die Plasmatechnologie, indem wir gemeinsam das Potenzial dieser 
Technologie heben, ausbauen und nutzbringend in die Praxis umsetzen.«
Prof. Christian Oehr | Vorsitzender von PLASMA GERMANY, Fraunhofer-Institut für Grenzflächen- und 

Bioverfahrenstechnik IGB

WERDEN SIE MITGLIED 
DER EFDS UND NUTZEN 
SIE DIE STÄRKE UNSERER  
GEMEINSCHAFT!

Weitere Infos online unter:  

www.efds.org 

Gern beantworten wir Ihre Fragen  
auch persönlich.
Tel. +49 351 8718370 

info@efds.org

STRUKTUREN GESTALTEN

Die EFDS ist die Geschäftsführende Trägergesellschaft 

von PLASMA GERMANY. Dieses Kompetenznetzwerk bündelt 

die Aktivitäten der im Bereich der Plasmatechnologie 

tätigen Netzwerke und koordiniert gemeinsame 

Vorhaben. Außerdem stellt es sich der Aufgabe, sowohl 

allgemeine gesellschaftliche als auch unternehmens-

spezifische Interessen der Akteure in diesem Bereich 

politisch zu promoten – durch Maßnahmen der 

Öffentlichkeitsarbeit, Unterstützung der Imageprägung, 

Erschließung neuer Anwendungsfelder und Förderung 

der Aus- und Weiterbildung sowie des wissenschaft-

lichen Nachwuchses.

Wir laden Sie ein, unser Netzwerk aktiv mitzugestalten. 

Bringen Sie Ihre Interessen in unsere Ausschüsse ein. 

Sprechen Sie mit uns – über Ihre Vorstellungen  

und Wünsche, Ihre Erwartungen und Ihren Bedarf.  

Gern erläutern wir Ihnen unsere Möglichkeiten,  

Ihr spezielles Anliegen zu unterstützen.



Europäische Forschungsgesellschaft Dünne Schichten e. V.
European Society of Thin Films

Gostritzer Straße 63, 01217 Dresden

Tel.: +49 351 8718370

Fax: +49 351 8718431

E-Mail: info@efds.org

www.efds.org
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